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Wir fragen Anne Bein

M i T g l i e D  D e r  g e s c h ä f T s l e i T u n g  f r a n k f u r T 

v O n  s w e T s  i n f O r M aT i O n  s e r v i c e s 

Können sie sich noch an die erste 
Bibliothek oder Bücherei erinnern, 
die sie besucht haben?
ich bin in einer süddeutschen klein-

stadt aufgewachsen und kann mich 

sehr gut an die kleine schulbibliothek 

und die evangelische Pfarrbücherei er-

innern. Beide waren sehr überschau-

bar, aber in jener Zeit fundgruben für 

die Phantasie.  

Was lesen sie zur zeit? 
Je nach stimmung und Tageszeit:

im Zug: frank schirrmacher, „egO – 

Das spiel des lebens“

Zuhause: eine Brüder grimm Biogra-

phie, und vor dem einschlafen, beglei-

tet von klassischer Musik oder Jazz, el-

ke heidenreich, „ein Traum von Musik“

lesen sie in ihrer Freizeit eBooks?

es geht fast nichts ohne mein iPad. 

Beim Bücher lesen in meiner freizeit 

verzichte ich allerdings darauf: ich bin 

in dieser hinsicht traditionell und für 

mich gehört zur freizeit ein gedruck-

tes Buch in einer entspannten umge-

bung.

Wie viele Bücher haben sie aktuell 
aus einer Bibliothek entliehen?
keines, erstaunlich? ich wäre kein 

guter Bibliotheksbenutzer: ich über-

schreite die erlaubte ausleihe, mache 

notizen… 

in welcher Bibliothek auf der Welt 
würden sie gerne einmal stöbern?
sobald ich an einer Bibliothek vorbei 

komme – wo auch immer – gehe ich 

hinein und  nehme die stimmung in 

mich auf. Zum stöbern zieht es mich 

in meine berufliche anfangsumge-
bung zurück, in Buchhandlungen/
anti quariate.  

Was war für sie die größte inno-
vation seit erfindung des Buch-
drucks?
leicht und doch nicht leicht zu beant-
worten. Bezogen auf unsere Branche 
ist es sicherlich das internet. wobei  
erfindungen wie z. B. das Telefon als 
grundlage der modernen kommunika-
tionsmittel und das antibiotika auch 
revolutionär waren.

schlägt ihr Urlaubsherz für den 
norden oder den süden?
ein eindeutiges sowohl-als-auch! ich 
schätze die vielfalt der unterschied-
lichen landschaften, lichtverhält-
nisse und kulturen.

Kaffee oder tee?
Morgens grüner Tee , ein sencha oder 
ein grüner Darjeeling, später gerne es-
presso. 

Wofür würden sie ihren Job an den 
nagel hängen?
Bei einem wirklich großen lottoge-
winn, um Projekte, die mir am herzen 
liegen, auf die Beine zu stellen.  

ihre Meinung zur Deutschen Digi-
talen Bibliothek?

eine konsequente initiative, deren 
langfristige finanzierung und nach-
haltige umsetzung gewährleistet sein 
sollte.

Gibt es in zwanzig Jahren noch 
 Bibliotheken?
was für eine frage, natürlich!  sie wer-
den anders sein und trotzdem die tra-
ditionelle komponente  abdecken. Die 
Bibliotheken haben die chance sich 
als einer der wichtigsten Pfeiler in der 
gesellschaft zu positionieren. 


